
 

  

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
 

NORDSTRAND - ODENBÜLL 

 

Dezember 2013 ðFebruar 2014 



 

2 

  Liebe Gemeinde  

auf Nordstrandischmoor und Nordstrand  !  

Weihnachtszeit ist hªufig 

auch Familienzeit, Zeit 

der groÇen Spendenbe-

reitschaft, Zeit des sozialen Gewissens und Zeit des 

Ehrenamtes.  

Dass dies gerade in der Weihnachtszeit so ist, ist 

nicht verwunderlich. Wir erinnern uns an das Kind 

in der Krippe, das arm und abgewiesen in einem 

Stall zur Welt kommt. Allein der Anblick eines neu-

geborenen Kindes weckt in uns Mitgef¿hl, F¿rsorge 

und tiefe Wªrme. Wenn die dunkle Jahreszeit uns 

dann noch eine Ahnung davon vermittelt, was es be-

deutet allein in der Fremde zu sein, macht uns dies, 

verbunden mit tausenden von Fl¿chtlingsbildern, die 

allabendlich ¿ber das Fernsehen auf uns einst¿rmen, 

bewusst, in welchem Reichtum, Frieden und Gl¿ck 

wir doch leben. Auch wenn der Vergleich mit Nach-

barn und Mitmenschen unser eigenes Leben viel-

leicht bescheiden erscheinen lªsst, wird bei solchen 

Bildern doch tiefe Dankbarkeit in uns wach. Die 

Weihnachtszeit lªsst uns aufhorchen, macht den 

Blick weit f¿r andere und schenkt uns mehr Offen-

heit zu helfen.  

Allzu oft folgt dann schnell der Alltag, die Resigna-

tion:  ĂIch kann ja doch nichts tun.ñ Die Armut 

bleibt. Der Familienfrieden ist nicht durch ein Weih-

nachtsfest hergestellt und zum Dauerzustand erho-

ben. Das Kind in der Krippe verblasst im Leuchten 

und Blinken der Weihnachtsdekoration und schon 

verdrªngen Silvesterartikel den adventlichen Zauber.  

Wer aber genau hinsieht, wird feststellen, so ist es 

nicht. Ich kann sehr wohl etwas verªndern.  

Sei es, dass zum Weihnachtsfest wiederbelebte Fa-

milienkontakte ¿ber das Jahr hinweg gepflegt wer-

den und das echte Interesse aneinander wªchst.  

Sei es, dass ein Projekt aus der Weihnachtszeit mich 

dazu veranlasst, dieses dauerhaft monatlich oder 

vierteljªhrlich finanziell zu unterst¿tzen. Oder sei es, 

dass ich ein Ehrenamt f¿r mich entdecke, das ich 

auch ¿ber die Adventszeit hinaus wahrnehmen kann 

im Sport, in der karitativen Arbeit oder in der Kir-

chengemeinde. Wie viel Freude das macht, f¿r ande-

re aktiv zu sein, sieht man an den Flºtengruppen, 

dem Posaunenchor oder dem Gospelchor, die unsere 

Gottesdienste bereichern. Das wird deutlich an den 

Helfern im Seniorenkreis oder dem  Basteltreff, 

wenn man am Ende der Vorbereitungen in die frºh-

lichen Gesichter der ªlteren Menschen sieht oder an 

den gef¿llten Basartischen entlangschlendert. Lassen 

Sie sich einladen in dieser Adventszeit ihr ganz per-

sºnliches Weihnachtslicht zu entdecken, das Sie 

auch nach dem Lichterglanz durch das kommende 

Jahr begleitet und sowohl ihren Alltag als auch den 

ihrer Mitmenschen erhellt.  

In diesem Sinne eine gesegnete Adventszeit und ein 

erhellendes neues Jahr w¿nscht Ihnen 

 

   

   Ihr   
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Auch in diesem Jahr lud das 

Team des Basteltreffs wieder 

zu einem gem¿tlichen Nach-

mittag ins Nommensenhaus 

ein. Es gab viele kreative, 

bunte Bastel- und Handarbei-

ten, die im Laufe des Jahres 

immer am ersten Dienstag im 

Monat in unserem Nom-

mensenhaus vorbereitet wor-

den waren. Dar¿berhinaus tru-

gen auch Spenden von auÇen zum guten Gelingen bei. Die 

M¿he hat sich wieder gelohnt. Es kamen sehr viele Besu-

cher, die etwas f¿r sich fanden. Der Posaunenchor erfreute 

alle mit seinem Spielen und dank reichhaltiger Kuchen-

spenden war auch f¿r das leibliche Wohl gesorgt.  

Die Konfirmanden halfen flei-

Çig mit, selbst als die Kasse 

klemmte. Die alte Handar-

beitskasse mit  Schnappschloss 

wurde versehentlich zuge-

klappt und der einzige noch 

vorhandene Schl¿ssel lag nun 

in der Kasse. So musste zur 

groÇen Freude der Konfirman-

den die Kasse mit starkem 

Werkzeug und Muskelkraft ge-

ºffnet werden, was schlieÇlich 

auch gelang.  

 

Wir danken allen sehr herzlich,  

die mit viel Einsatz zum Gelingen des Basars beigetragen haben! 

Der  diesjährige Basar war wieder ein voller Erfolg  !!  

Vielen Dank an alle, die einen 

leckeren Kuchen oder eine Torte 

gebacken haben.  

Die Konfirmanden knacken zu-

sammen mit Pastor Wiese die 

Kuchenkasse...  

Viele Menschen aller Generati-

onen trafen sich zum Schauen 

und fanden in der groÇen Aus-

wahl etwas f¿r sich und ihre 

Lieben zum Weihnachtsfest.  
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Die Partnerschaft lebt ! 
 

     Schon lange vor der Wiedervereinigung gab es 

Kontakte unserer Kirchengemeinde zum Kirchen-

kreis Demmin in Mecklenburg-Vorpommern und 

hier insbesondere zur Kirchengemeinde Hohenbol-

lentin-Lindenberg. Nach der Wende 1990 wurde 

die Verbindung enger, Besuchergruppen waren in 

beide Richtungen unterwegs und es sind seit dem 

viele sehr persºnliche Bindungen entstanden. Und 

auch nach fast 25 Jahren hat man sich nicht aus 

dem Auge verloren. Im jªhrlichen Wechsel sieht 

man sich hier in Nordfriesland oder in Mecklenburg-

Vorpommern. 

    In diesem Jahr waren die ĂHohenbollentinerñ  am ersten Septemberwochenende wieder unsere Gªste. 

F¿r die Organisation war die Gemeinde Bordelum mit Pastorin Kerstin Schaack verantwortlich, mit der 

wir diese Partnerschaft seit langem gemeinsam betreuen. Traditionell findet die Ankunft der Gªste am 

Freitag statt, und man fªhrt dann sofort in die befreundeten Familien, denn es gibt genug zu erzªhlen!   

     Am Sonnabend ging es dann mit der Fªhre von 

Dageb¿ll nach Wyk auf Fºhr. Und das bei bestem 

Wetter, das uns auch den ganzen Tag nicht im Stich 

lieÇ. Nach einem Bummel durch das schºne Wyk gab 

es ein Mittagessen in einer Gastwirtschaft im Ort. An-

schlieÇend erwartete uns ein Bus zu einer groÇen In-

selrundfahrt. Der ¿beraus kundige Busfahrer f¿hrte 

uns auch durch die etwas entlegenen Ecken der Insel 

und konnte uns so manches spannende Histºrchen 

¿ber die Inselinterna erzªhlen. Die Kaffeepause gab 

es im Pastoratsgarten von  St. Johannis in Nieblum, 

wo uns Mitglieder der dortigen Gemeinde groÇz¿gig 

bewirteten. Und anschlieÇend hat uns Pastor Philipp Busch in die Geschichte, die sakrale Kunst und das 

Gemeindeleben der ªltesten Kirche auf Fºhr eingef¿hrt, allgemein als ĂFriesendomñ ¿berregional be-

kannt. SchlieÇlich  brachte uns der Bus zur¿ck nach Wyk und die Fªhre wieder aufs Festland. 

    Am Sonntag trafen sich alle dann zum Gottesdienst in Bordelum, in dem Pastorin  Bernds-Fischer aus 

Hohenbollentin  eine sehr persºnliche und bewegende Predigt hielt. Und f¿r die Mittagspause hatte dann 

die Gemeinde Bordelum im Gemeindehaus in hervorragender Weise f¿r das Wohlergehen von Gastge-

bern und Gªsten gesorgt. 

     AnschlieÇend machten sich unsere Gªste dann wieder auf den Weg nach Hause. Alle waren sich ei-

nig: Drei sehr schºne Tage mit vielen freundschaftlichen Begegnungen haben gezeigt, dass die Partner-

schaft zwischen unseren Gemeinden so richtig lebt ! Und im nªchsten Jahr sehen wir uns in Hohenbol-

lentin-Lindenberg wieder. 

Im Pastoratsgarten von Nieblum 

Pastorin Bernds-Fischer, Pastor Wiese, Pastorin Schaack 

vor der Bordelumer Kirche 
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Kinder -Mitmach -Gottesdienst  auf hoher See...  

Zum 12. Mal lud die Adler-Reederei in Zusammenarbeit mit unserer Kirchengemeinde zu einem frºhli-

chen und erlebnisreichen ĂSchiffsgottesdienstñ ein. Anschaulich erlebten die 60 Kinder und 30 Erwach-

senen die Geschichte vom Ăwachsenden Weizenñ, die vom Kindergottesdienst-Team vorbereitet worden 

war. Dazu wurde krªftig gesungen und gebetet. Bei bestem Wetter stiegen dann anschlieÇend Millionen 

vieler bunter Seifenblasen in die Luft, um zu zeigen, wie vielfarbig Gottes Liebe ist.  Nach dem Gottes-

dienst lernten  die Kinder auf interessante und humorvolle Art Seetiere kennen. Vielen Dank der Reede-

rei mit Rita Dethlefs und den Kigo-Teamern f¿r das supertolle Engagement!! 

Unsere neue Kinderkonfirmandengruppe  mit ihren Teamern 2013  

Schon drei lebhafte Nachmittage haben wir miteinander erlebt und es ist wieder eine tolle Gruppe. Mit 

24 Kinderkonfirmanden und 8 Teamern, sowie weiteren Ersatz-Teamern, haben wir die Kirche erkundet, 

das Leben von Martin Luther erforscht, sowie die Bibel und das Gesangbuch unter die Lupe genommen. 

Wir haben jede Menge SpaÇ und freuen uns, dass es am 13.12. schon wieder weiter geht é. 
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Das Erntedankfest war wieder ein Höhepunkt im Kirchenjahr  

Nachdem die Kinder des Kindergartens die Erntegaben 

in die Kirche gebracht haben und das Team um Elke 

Hansen die  Erntekrone wieder wunderbar gestaltet 

hat, sorgten Maren Hansen und Kay Hºfer f¿r die 

schmuckvolle Gestaltung der Kirche. Neben unserer 

Erntekrone war auch die Erntekrone der Gemeinden 

mit dabei. Als groÇe Festgemeinde stimmten wir uns 

mit Posaunenchor und Gospelchor mit Marc am 

Schlagzeug beim gemeinsamem Abendmahl mit Brot 

und Weintrauben auf das Danken f¿r die guten Gaben 

ein.  

Angelika Thomsen sorgte dann f¿r den Kirchkaffee. 

Die Gemeindeversammlung mit Bildern aus dem Kir-

chenjahr rundete das schºne Fest ab.  

Auf L¿ttmoor feierten wir wieder mit der Hallig-

Gemeinde im geschm¿ckten Kirch-Schulraum.    

Vielen Dank allen Beteiligten ! 
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Der Seniorenkreis  bei goldenem Oktoberwetter vor der Kirche  

Premiere in Odenbüll: 15. Januar um 19 Uhr  

ăDas Leben von Ingwer Ludwig Nommensenò 

als Musical auf der  Großbildleinwand  in Odenbüll  

Unter der Regie von TB Silalahi ist in der indonesischen Hauptstadt 

Jakarta vor zehntausenden Christen im Beisein des Prªsidenten Yud-

hoyono sowie vieler auslªndischer Botschafter ein eindrucksvolles 

und aufwªndig inszeniertes Musical ¿ber das Leben des Nordstrander 

Missionars Ludwig Ingwer Nommensen mit groÇartigen Darstellern 

uraufgef¿hrt worden. Die ausgezeichnete Aufzeichnung einer  Live-

DVD in indonesischer Sprache wollen wir erstmals mit deutscher 

¦bersetzung vorstellen und in unserer Kirche auf einer GroÇleinwand 

zeigen.  

Herzliche Einladung, es lohnt sich  - Der Eintritt ist frei 

Besuch aus der Hauptstadt Jakarta  

Bernard Sinaga war mit seiner Frau Kartika und seinem Sohn Nuel 

hier auf Nordstrand auf den Spuren von Nommensen. Er besuchte un-

sere Kirchengemeinde und war dankbar f¿r die hier erlebte Zeit. Sein 

YouTube-Musik-Tipp: Der Song ĂNommensenñ (PAHLAWAN 

TANAH BATAK) von Tongam Sirait, der in Indonesien sehr populªr 

ist. Das Lied ist eine Hommage an Ingwer Ludwig Nommensen.  
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Unsere neuen Hauptkonfirmanden   

Der Posaunenchor in kleiner Besetzung beim Basar  2013  


